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VEHEMENTER KANTONSRÄTLICHER WIDERSTAND GEGEN ABSCHAFFUNG

Für Sprachheil-
Oberstufe
Der Kanton will die Oberstufe an der Sprachheilschule St. Gallen streichen.
Dagegen wehren sich zwei Kantonsräte mit Vorstössen. Auch die Schulleitung
ist gegen die Abschaffung.

Text und Bild: St. Galler Nachrichten, 3. Juli 2014

Wie SP-Kantonsrat Baumgartner in der Begründung

zu seiner Interpellation darlegt, kennt die

Definition «Sprachbehinderung» keine

Altersgrenze und hört mit dem Ende der Primarschulzeit

nicht auf. Die vermehrte Integration auf
der Unter- und Mittelstufe führe dazu, dass

Kinder mit einer Sprachbehinderung erst nach

der Primarschulzeit im Zusammenhang mit der

beruflichen Erstausbildung eine Sonderschulbedürftigkeit

ausweisen. Tatsache sei deshalb,
dass auch Schülerinnen und Schüler erst für die

Oberstufe in die Sprachheilschule angemeldet
würden und die Oberstufe in der Sprachheilschule

St. Gallen besuchten. Die Oberstufe der

Sprachheilschule sei ein bewährtes Angebot für

Jugendliche, bei welchen oft erst in dieser Phase

der Schulzeit eine Separation gewählt werde.
So könne den Schülerinnen und Schülern ein

optimaler Übertritt in die berufliche Ausbildung
ermöglicht werden. Weiter macht Baumgartner
darauf aufmerksam, dass in Luzern und Solo-

thurn eine Oberstufe für Jugendliche mit einer
Hör- und Sprachbehinderung besteht. In Zürich

sind Lösungen für Jugendliche mit einer
Sprachbehinderung in Bearbeitung.

Auch SVP-Kantonsrat Sandro Wasserfallen

bezeichnet in seinem Vorstoss die Oberstufe der

Sprachheilschule als eine bewährte Schule für
Jugendliche, die in der Pubertät eine Separation
benötigen. Es sei das einzige Oberstufenangebot

im Kanton für Jugendliche mit einer
Sprachbehinderung. Die Entwicklung der Schülerzahlen

zeige den ausgewiesenen Bedarf in diesem

Bereich. Während im Schuljahr 2008/2009 25
Plätze benötigt worden seien, müssen für das

Schuljahr 2014/2015 37 Plätze bereitgestellt
werden. Von 150 Ehemaligen hätten 93,3
Prozent einen Beruf erlernt und seien damit finan¬

ziell unabhängig. Da im Kindergarten und in

der Unter- und Mittelstufe immer mehr Kinder

integrativ beschult werden, nehme die Zahl

der Kinder, die in der Oberstufe aufgrund nicht

gelungener Integration aufgenommen werden

müssten, massiv zu. Weiter argumentiert
Wasserfallen, dass sich Sprachbehinderungen mit
Ende der Primarschulzeit nicht einfach in Luft

auflösten. Auch das Sonderpädagogik-Konzept
lasse die Notwendigkeit der Oberstufe an der

Sprachheitschule erkennen.

Die Sprachheilschule am Höhenweg

in St.Gallen. Das Mädchenhaus

(links im Vordergrund) wird

abgerissen und durch einen Neubau

ersetzt.
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